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Ausgangssituation und Ziel 
Außergewöhnliche Störungen und Situationen werden in den Evaluierungen kaum 
behandelt. Die Statistik ergibt, dass schwere Arbeitsunfälle bis zu 63 % bei 
Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten passieren. Dazu kommt, dass diese 
Unfälle oftmals mit schweren Verletzungen einhergehen. 
Aus der Erfahrung der Arbeitsinspektorate wird in den Evaluierungen viel zu wenig 
auf Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten sowie Arbeiten zur Störungsbehebung 
Rücksicht genommen. 
Es sollten daher schwerpunktmäßige Kontrollen von Unternehmen, die diese 
Arbeiten durchführen und der AuftraggeberInnen erfolgen. Für die Durchführung 
der Besichtigungen wurde ein Plan hinsichtlich Anzahl der Kontrollen und Termine 
erarbeitet. Bei Nachkontrollen werden auch Indikatoren für die Wirksamkeit der 
Aufforderungen und Beratungen der Arbeitsinspektorate erhoben. 
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Zeitlicher Ablauf des Schwerpunktes 
• Testlauf Fragebogen 08/2013 

• Inspektionskampagne Phase 1 09/2013-12/2013 

• Nachkontrolle 05/2014-09/2014 

• Endbericht 02/2015 

Kontrollierte Betriebe, Auswahl 
Kategorie A: Betrieb führt selbst diese Arbeiten durch 
Kategorie B: Betrieb führt diese Arbeiten für andere durch (bspw. Wartungs-
unternehmen) 
Die Arbeitsinspektorate wählten selbständig aus der Betriebsdatenbank Betriebe 
der Kategorien A und B aus. 

Zusammenfassung der Ergebnisse aus Phase 1 und Phase 2 
1. Phase 1 

• 115 Erhebungen, 66 Kategorie A und 49 Kategorie B 

• Anzahl beanstandeter Betriebe Kategorie A: 36 (55 %) 

• Anzahl beanstandeter Betriebe Kategorie B:  26 (53 %) 

• 169 Beanstandungen gesamt 

• Kategorie A 81 
• Kategorie B 88 

 
− Der Anteil der beanstandeten Betriebe ist in den beiden Kategorien 

annähernd gleich. Die Anzahl der Beanstandungspunkte ist in der 
Kategorie B relativ höher. 

− Es gibt kaum Übertretungen von Beschäftigungsverboten jugendlicher 
ArbeitnehmerInnen (in vier Betrieben von 46, die jugendliche 
ArbeitnehmerInnen beschäftigen). 

− Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente sind durchwegs vorhanden  
(über 80 %), bei bestimmten zu behandelnden Gefahren und Belastungen 
(z.B. Arbeitsstoffe, Kälte, Hitze, psychische Belastungen) besteht noch 
Verbesserungsbedarf. 

− Weiters besteht noch ein gewisser Bedarf bei der Berücksichtigung von 
Gender und Diversity sowie von besonders körperlichen Belastungen 
(Zwangshaltung, manuelle Lasthandhabung). 

2. Phase 2 

− 43 Betriebe wurden einer Nachkontrolle unterzogen.  
− Von den in Phase 1 festgestellten Mängeln waren 94 % behoben. 
− In 33 Betrieben wurden die Rückmeldungen der ArbeitgeberInnen über die 

erfolgte Mängelbehebung kontrolliert.  

− Die Rückmeldungen der ArbeitgeberInnen waren weitgehend korrekt,  
93 % der als behoben rückgemeldeten Mängel wurden von der 
Arbeitsinspektion als tatsächlich behoben klassifiziert.  
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Auswertung Phase 1 
 

Kategorie A: Betrieb führt selbst diese Arbeiten durch 
Kategorie B:  Betrieb führt diese Arbeiten für andere durch (bspw. 

Wartungsunternehmen) 
 
115 Erhebungen, 66 Kategorie A und 49 Kategorie B 
 
Anzahl der Männer und Frauen in den Betrieben, die 
mit Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
beschäftigt werden 

Männer Frauen 

Kategorie A 1712 26 
Kategorie B 2256 139 
 
 
Kategorie A (66 Betriebe): Betrieb führt selbst diese 
Arbeiten durch 

A   

Anzahl der Beanstandungspunkte 81   
Erhebungen 66   
Anzahl beanstandeter Betriebe 36 55 % 
 
 
Kategorie B (49 Betriebe): Betrieb führt diese Arbeiten 
für andere durch (bspw. Wartungsunternehmen) 

B   

Anzahl der Beanstandungspunkte 88   
Erhebungen 49   

Anzahl beanstandeter Betriebe 26 53 % 

 
Der Anteil der beanstandeten Betriebe ist in beiden Kategorien A und B 
annähernd gleich. Die Anzahl der Beanstandungspunkte ist in der Kategorie B 
relativ höher. 
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Kategorie A - Tabellen 
 
Kategorie A: Betrieb führt selbst diese Arbeiten durch A 
Anzahl der Beanstandungspunkte 81 
Erhebungen 66 
Anzahl beanstandeter Betriebe 55 % 

Dokumentation Ja (%) 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument (SiGeDok) vorhanden 89 % 
Sind im SiGeDok alle für die Wartung erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen festgelegt (z.B.  Zugänge, Festlegung von 
Rettungsmaßnahmen, PSA)1) 

68 % 

Nachweis der durchgeführten Unterweisungen 74 % 
Gibt es erforderlichenfalls eine Arbeitsstoffevaluierung für die Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten (Arbeitsstoffverzeichnis, aktuelle 
Sicherheitsdatenblätter)2) 

82 % 

Fragen Ja (%) 
Gibt es konkrete Arbeitsanweisungen (wo, was, wie, wer) 85 % 

Gefährdungen und Umgebungseinflüsse am Einsatzort (Hitze, Lärm, 
optische Strahlung, Arbeitsstoffe) 71 % 

Gibt es Vorkehrungen für unvorhergesehene Situationen 
(Ansprechpersonen, etc.) 

88 % 

Wenn HerstellerInnenvorschriften und/oder HerstellerInnenangaben 
vorhanden sind, werden diese berücksichtigt 

92 % 

Werden für die Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten fachkundige 
Personen eingesetzt (§ 16 AM-VO) 

100 % 

Werden erforderlichenfalls besonders körperliche Belastungen 
berücksichtigt (Zwangshaltung, manuelle Lasthandhabung)3) 

75 % 

Werden psychische Belastungen berücksichtigt (Zeitdruck, Lage der 
Arbeitszeit, Alleinarbeit, etc.) 

59 % 

Werden jugendliche AN mit verbotenen Arbeiten beschäftigt (§§ 4 bis 7 
KJBG-VO)4) 

9 % 

Werden in der Evaluierung Gender und Diversity relevante Aspekte 
berücksichtigt (z.B. Unterschiede zwischen Frauen und Männern, älteren 
und jungen ArbeitnehmerInnen, kultureller Hintergrund) 

64 % 

Ist die Eignung der ArbeitnehmerInnen in der Evaluierung berücksichtigt 
(§ 6 ASchG) 

85 % 

Werden die Präventivfachkräfte involviert 92 % 

 
Hinweis:Berechnungsbasis der Anteile in % ist, bis auf die nachstehend angeführten Fälle (Fußnoten 1 bis 4) 

die Anzahl der kontrollierten Betriebe 
1) Basis: 59 Betriebe mit SiGeDok. 
2) Basis: 50 Betriebe, in denen eine Arbeitsstoffevaluierung erforderlich war. 
3) Basis: 53 Betriebe, in denen besonders körperliche Belastungen gegeben waren. 
4) Basis: 23 Betriebe, die Jugendliche (Anmerkung: bis Vollendung des 18. Lebensjahres) beschäftigt haben.  
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Kategorie A – Grafiken 
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Kategorie B – Tabellen 
 
Kategorie B: Betrieb führt diese Arbeiten für andere durch (bspw. 
Wartungsunternehmen) 

B 

Anzahl der Beanstandungspunkte 88 
Erhebungen 49 

Anzahl beanstandeter Betriebe 53 % 
Dokumentation Ja (%) 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument (SiGeDok) vorhanden 80 % 
Sind im SiGeDok alle für die Wartung erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen festgelegt (z.B. Zugänge, Festlegung von 
Rettungsmaßnahmen, PSA) 1) 

74 % 

Nachweis der durchgeführten Unterweisungen 84 % 
Gibt es erforderlichenfalls eine Arbeitsstoffevaluierung für die Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten (Arbeitsstoffverzeichnis, aktuelle 
Sicherheitsdatenblätter) 2) 

63 % 

Fragen Ja (%) 
Gibt es konkrete Arbeitsanweisungen (wo, was, wie, wer) 80 % 

Gefährdungen und Umgebungseinflüsse am Einsatzort (Hitze, Lärm, 
optische Strahlung, Arbeitsstoffe) 

63 % 

Gibt es Vorkehrungen für unvorhergesehene Situationen 
(Ansprechpersonen, etc.) 

92 % 

Wenn HerstellerInnenvorschriften und/oder HerstellerInnenangaben 
vorhanden sind, werden diese berücksichtigt 

98 % 

Werden für die Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten fachkundige 
Personen eingesetzt (§ 16 AM-VO) 

98 % 

Gibt es eine Koordination zwischen AuftraggeberInnen und 
AuftragnehmerInnen (Ansprechperson, Arbeitsfreigaben, Unterlagen aus 
SiGeDok, etc.) 

92 % 

Ist der Inhalt der Koordination dokumentiert (ev. in der Ausschreibung, im 
Auftrag o.ä.) 

76 % 

Werden erforderlichenfalls besonders körperliche Belastungen 
berücksichtigt (Zwangshaltung, manuelle Lasthandhabung) 3) 

78 % 

Werden psychische Belastungen berücksichtigt (Zeitdruck, Lage der 
Arbeitszeit, Alleinarbeit, etc.) 

43% 

Werden jugendliche AN mit verbotenen Arbeiten beschäftigt (§§ 4 bis 7 
KJBG-VO) 4) 

9 % 

Werden in der Evaluierung Gender und Diversity relevante Aspekte 
berücksichtigt (z.B. Unterschiede zwischen Frauen und Männern, älteren 
und jungen ArbeitnehmerInnen, kultureller Hintergrund) 

65 % 

Ist die Eignung der ArbeitnehmerInnen in der Evaluierung berücksichtigt  
(§ 6 ASchG) 

76 % 

Werden die Präventivfachkräfte involviert 76 % 
 
 
Hinweis: Berechnungsbasis der Anteile in % ist, bis auf die nachstehend angeführten Fälle (Fußnoten 1 bis 4) 

die Anzahl der kontrollierten Betriebe 
1) Basis: 39 Betriebe mit SiGeDok. 
2) Basis: 41 Betriebe, in denen eine Arbeitsstoffevaluierung erforderlich war. 
3) Basis: 40 Betriebe, in denen besonders körperliche Belastungen gegeben waren. 
4) Basis: 23 Betriebe, die Jugendliche (Anmerkung: bis Vollendung des 18. Lebensjahres) beschäftigt haben.  
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Kategorie B – Grafiken 
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Auswertung Phase 2 
Phase 2 = Nachkontrolle in Betrieben, die in Phase 1 zur Mängelbehebung 
aufgefordert wurden. Es wurden 43 Betriebe einer Nachkontrolle unterzogen. 
Wenn offene Mängel bei der Nachkontrolle festgestellt wurden, betraf das 
durchwegs eine nicht vollständige Arbeitsplatzevaluierung. Dass einer 
Aufforderung des Arbeitsinspektorats überhaupt nicht Folge geleistet wurde, also 
die Aufforderung zur Behebung der Mängel ignoriert wurde, konnte in keinem Fall 
festgestellt werden. 

3. Rückmeldungen der ArbeitgeberInnen 

Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Phase 2 war eine Erhebung der Korrektheit 
von Rückmeldungen seitens der ArbeitgeberInnen über die erfolgte 
Mängelbehebung. 
Die Arbeitsinspektorate übermitteln mit der Aufforderung zur Mängelbehebung  
(§ 9 ArbIG) routinemäßig ein Formular an die ArbeitgeberInnen, mit dem diese 
die erfolgte Behebung der Mängel dem Arbeitsinspektorat zurückmelden können. 
Es wurde von den Arbeitsinspektoraten überprüft, inwieweit die Rückmeldungen  
der ArbeitgeberInnen tatsächlich der Realität im Betrieb entsprechen. Aus 
statistischen Gründen wurde die Auswertung auf 33 Betriebe beschränkt. Von den 
beanstandeten Mängeln wurden von den ArbeitgeberInnen 97 % als behoben 
rückgemeldet. Nach Kontrolle durch die Arbeitsinspektorate waren 93 % als 
tatsächlich behoben anzusehen. Die Unterschiede in der unterschiedlichen 
Einschätzung der ArbeitgeberInnen betraf vor allem nicht vollständige 
Arbeitsplatzevaluierungen. 

4. Wirkung von Aufforderungen zur Mängelbehebung und Beratungen 

Aus diesen Zahlen lässt sich die Wirkung der Schwerpunktaktion im Allgemeinen 
und die Arbeit der Arbeitsinspektorate im Speziellen ablesen. In der ersten Phase 
wurden bei 54 % der Betriebe Mängel vorgefunden. In somit praktisch jedem 
zweiten der Betriebe waren ArbeitnehmerInnenschutzvorschriften nicht 
eingehalten, ein Umstand, der ohne die Kontrollen der Arbeitsinspektorate 
weiterhin vorliegen würde. Die Wirkung der Kontrollen lässt sich aber auch im 
Grad der Mängelbehebung direkt ablesen: 93 % der beanstandeten Mängel 
wurden behoben. Indirekt lässt sich daran auch die Verständlichkeit der 
Aufforderungen und der bei der Kontrolle erfolgenden Beratung ablesen, die die 
ArbeitgeberInnen offenbar in die Lage versetzt haben, die Probleme zu erkennen 
und effektive Maßnahmen dagegen ergreifen zu können. 
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Anlage: Fragebogen 
 
Betrieb, Arbeitgeber
Arbeitsinspektorat
Pol.Bezirk
Laufende Nummer
Arbeitsinspektor/in (Nr.)

Kategorie (A oder B)

Anzahl der Beanstandungspunkte

Dokumentation ja nein
Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument 
vorhanden
Unterlage für spätere Arbeiten BauKG vorhanden kein Eintrag, wenn nicht erforderlich

Sind im SiGeDok alle für die Wartung erforderlichen 
Sicherungsmaßnahmen festgelegt (z.B.  Zugänge, 
Festlegung von Rettungsmaßnahmen, PSA)
Nachweis der durchgeführten Unterweisungen
Gibt es eine Arbeitsstoffevaluierung für die Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten (Arbeitsstoffverzeichnis, 
aktuelle Sicherheitsdatenblätter)

kein Eintrag, wenn nicht erforderlich

Fragen ja nein
zum Teil durch Einsicht in SiGeDok, sonst durch 
Befragung

Gibt es konkrete Arbeitsanweisungen (wo, was, wie, 
wer)?

Gefährdungen und Umgebungseinflüsse am Einsatzort?
Hitze, Lärm, optische Strahlung, Arbeitsstoffe, etc. 
im SiGeDok enthalten

Gibt es Vorkehrungen für unvorhergesehene 
Situationen?

Ansprechpersonen, etc.

Wenn Herstellervorschriften und/oder 
Herstellerangaben vorhanden sind, werden diese 
berücksichtigt?

§ 38 (1) ASchG: Bei der Wartung sind die 
Anleitungen der Hersteller oder Inverkehrbringer
zu berücksichtigen. 

Werden für die Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten fachkundige Personen 
eingesetzt?

§ 16 AM-VO

Gibt es eine Koordination zwischen AuftraggeberInnen 
und AuftragnehmerInnen?

Nur bei Kategorie B (bei Kategorie A leer):
Ansprechperson, Arbeitsfreigaben, Unterlagen aus 
der SiGeDok, etc.

Ist der Inhalt der Koordination dokumentiert?
Nur bei Kategorie B (bei Kategorie A leer):
ev. in der Ausschreibung, im Auftrag o.ä.

Werden besonders körperliche Belastungen 
berücksichtigt?

(leer, wenn nicht zutreffend)
Zwangshaltung, manuelle Lasthandhabung

Werden psychische Belastungen berücksichtigt? Zeitdruck, Lage der Arbeitszeit, Alleinarbeit, etc.

Werden Jugendliche mit verbotenen Arbeiten 
beschäftigt (§§ 4 bis 7 KJBG-VO)?

leer, wenn keine Jugendlichen beschäftigt werden

Werden in der Evaluierung Gender und Diversity 
relevante Aspekte berücksichtigt?

z.B. Unterschiede zwischen Frauen und Männern, 
älteren und jungen ArbeitnehmerInnen, kultureller 
Hintergrund

Ist die Eignung der ArbeitnehmerInnen in der 
Evaluierung berücksichtigt?

§ 6 ASchG

Werden die Präventivfachkräfte involviert?

Männer Frauen
Anzahl der Männer und Frauen, die mit Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten beschäftigt werden

nur die, die im Zusammenhang mit dem JAP stehen

A Betrieb führt selbst diese Arbeiten durch
B führt diese Arbeiten für andere durch (bspw. 
Wartungsunternehmen)

JAP 2013
Instandhaltung

Wiener Arbeitsinspektorate



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


